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»Schreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Nageldoppelband  zur 
ihrbahnmarkierung,  bestehend  aus  einem  Un- 
rband  und  einem  Oberband  mit  dazwischen  an- 
jordneten  Markierungsnägeln,  die  mit  beiden 
ändern  sich  in  lösbarer  Verbindung  befinden, 
>n  kalottenförmiger  Gestalt  sind  und  an  ihre  Flä- 
lenunterseite  eine  Klebeschicht  besitzen. 

Zum  nächstkommenden  Stand  der  Technik  ist 
is  Dokument  DEU-8  310  200  zu  nennen,  das  sich 
if  eine  Markierungsbahn,  insbesondere  zur 
ihrspurmarkierung  auf  Strassen,  bezieht,  bei 
jm  auf  einer  Trägerbahn  Markierungselemente 
it  einer  Haftklebeschicht  angeordnet  sind,  wo- 
3i  auf  den  Markierungselementen  eine  Füh- 
mgsbahn  mit  einer  Haftklebeschicht  angeord- 
3t  ist. 
Dabei  weist  die  Trägerbahn  keine  Klebeschicht 

jf. 

Zum  Stand  der  Technik  ist  ferner  das  Doku- 
lent  DE-U-80  32  348  zu  nennen,  das  einen  Nagel 
ur  Fahrbahnmarkierung  betrifft,  der  dadurch  ge- 
ennzeichnet  ist,  dass  der  Nagelkopf  an  seiner 
lachen  Unterseite  eine  Klebeschicht  aufweist, 
lie  vorzugsweise  aus  einem  Zwei-Komponenten- 
Calt-Kleber  besteht.  Dabei  kann  die  freie  Oberflä- 
:he  der  Klebeschicht  von  einer  Folie  bedeckt 
;ein,  wobei  zwischen  der  Klebeschicht  und  der 
:olie  ein  inertes  Gas  angeordnet  ist.  Vorzugswei- 
se  ist  der  Nagelkopf  kalottenförmig.  Der  Nagel- 
copf  kann  ferner  mindestens  eine  Aussparung 
nit  mindestens  einem  Leuchtauge  aufweisen. 
:erner  kann  diese  Aussparung  eine  zur  flachen 
Jnterseite  des  Nagelkopfes  etwa  senkrechte  Flä- 
che  besitzen.  Ferner  kann  die  gekrümmte  Ober- 
fläche  des  Nagelkopfes  Erhebungen  aufweisen, 
wobei  diese  Erhebungen  auf  der  gekrümmten 
Oberfläche  halbkugelförmig  oder  länglich  mit 
halbkreisförmigen  Querschnitt  ausgebildet  sein 
können.  Schliesslich  kann  die  Klebeschicht  aus 
einer  solchen  Klebemasse  bestehen,  die  durch 
Zutritt  von  Feuchtigkeit  automatisch  aushärtet. 

Das  Wesen  vorliegender  Erfindung  ist  nun  eine 
erfinderische  Weiterbildung  von  Nägeln  zur  Mar- 
kierung  von  Fahrbahnen. 

Die  der  vorliegenden  Erfindung  zugrunde  lie- 
gende  Aufgabe  besteht  darin,  die  Fahrbahnmar- 
kierungsnägel  in  einer  solchen  Weise  bereitzu- 
stellen,  dass  sie  rasch,  sicher  und  korrekt  von  der 
Vorratshaltung  auch  von  einer  ungeschulten  Per- 
son  auf  die  Fahrbahn  aufgebracht  werden  kön- 
nen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  besteht  bei  einem 
Nageldoppelband  zur  Fahrbahnmarkierung  der 
eingangs  genannten  Gattung  darin,  dass  das  Un- 
terband  eine  oberseitige  Klebeschicht  aufweist, 
dass  zwischen  der  flachen  Unterseite  der  eine 
Klebeschicht  aufweisenden  Markierungsnägel 
und  der  Oberseite  des  Unterbandes  eine  Trennfo- 
lie  angeordnet  ist  und  dass  an  der  Unterseite  des 

V̂UCI  uauui/o  unyv^uwwi.«  •  «-» 
Markierungsnägel  angeordnet  sind. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Oberband  auf  seiner 
Unterseite  eine  Klebeschicht  aufweist. 

Eine  weitere  bevorzugte  Ausführungsform  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Markierungs- 
nägel  zwischen  Unterband  und  Oberband  in  re- 
gelmässigen  Abständen  angeordnet  sind. 

Das  Wesen  vorliegender  Erfindung  ist  aus  den 
beiliegenden  Figuren  1  und  2  weiterhin  ersicht- 
lich,  die  bevorzugte  Ausführungsformen  darstel- 
len. 

Figur  1  zeigt  in  perspektivischer  Ansicht  A  das 
Wesen  des  Erfindungsgegenstandes,  wobei  mit 
dem  Bezugszeichen  1  die  Markierungsnägel,  mit 
dem  Bezugszeichen  2  das  Unterband  und  mit 

(  dem  Bezugszeichen  3  das  Oberband  gekenn- 
zeichnet  ist. 

Figur  2  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Ansicht  A 
der  Figur  1. 

Dabei  ist  mit  dem  Bezugszeichen  1  wieder  der 
'  Markierungsnagel,  mit  dem  Bezugszeichen  2  das 

Unterband,  mit  dem  Bezugszeichen  3  das  Ober- 
band  gekennzeichnet. 

Mit  dem  Bezugszeichen  4  ist  die  Trennfolie  und 
o  mit  dem  Bezugszeichen  5  die  Klebeschicht  be- 

zeichnet.  Mit  dem  Bezugszeichen  6  sind  die  an 
der  Unterseite  des  Oberbands  3  befindlichen  an- 
gepassten  Profile  zur  Halterung  der  Markierungs- 
nägel  bezeichnet. 

5  Die  etwas  übertrieben  dick  in  Figur  1  gezeich- 
nete  oberseitige  Klebeschicht  des  Unterbands  2 
trägt  das  Bezugszeichen  22. 

Die  etwas  übertrieben  dick  gezeichnete  Klebe- 
o  schicht  an  der  Unterseite  des  Oberbandes  3  trägt 

das  Bezugszeichen  33. 

I5 
1.  Nageldoppelband  zur  Fahrbahnmarkierung, 

bestehend  aus  einem  Unterband  (2)  und  einem 
Oberband  (3)  mit  dazwischen  angeordneten  Mar- 
kierungsnägeln  (i),  die  mit  beiden  Bändern  sich  in 

30  lösbarer  Verbindung  befinden,  von  kalottenför- 
miger  Gestalt  sind  und  an  ihrer  Flächenunterseite 
eine  Klebeschicht  (5)  besitzen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Unterband  (2)  eine  oberseitige 
Klebeschicht  (22)  aufweist,  dass  zwischen  der 

55  flachen  Unterseite  der  eine  Klebeschicht  aufwei- 
senden  Markierungsnägel  und  der  Oberseite  des 
Unterbands  (2)  eine  Trennfolie  (4)  angeordnet  ist 
und  dass  an  der  Unterseite  des  Oberbandes  (3) 
angepasste  Profile  (6)  zur  Halterung  der  Markie- 

60  rungsnägel  (1  )  angeordnet  sind. 
2.  Nageldoppelband  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  das  Oberband  (3)  auf 
seiner  Unterseite  eine  Klebeschicht  (33)  aufweist. 

3.  Nageldoppelband  nach  Anspruch  1-2,  da- 
65  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Markierungsnä- 
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Revendications 

1  .  Double  bände  ä  clous  destinee  au  marquage 
des  chaussees,  comprenant  une  bände  inferieure 

5  (2)  et  une  bände  superieure  (3)  entre  lesquelles 
sont  places  des  clous  de  marquage  (1  )  qui  sont  en 
liaison  amovible  avec  les  deux  bandes,  ont  une 
forme  de  calotte  et  comportent  sur  leur  face  infe- 
rieure  plate  une  couche  adhesive  (5),  caracteri- 

o  see  en  ce  que  la  bände  inferieure  (2)  comporte 
une  couche  adhesive  (22)  sur  sa  face  superieure, 
en  ce  qu'une  pellicule  de  Separation  (4)  est  pla- 
cee  entre  la  face  inferieure  plate  des  clous  de 
marquage  comportant  une  couche  adhesive  et  la 

<5  face  superieure  de  la  bände  inferieure  (2),  et  en 
ce  que  des  profils  adaptes  (6),  destines  ä  retenir 
les  clous  de  marquage  (1  ),  sont  prevus  sur  la  face 
inferieure  de  la  bände  superieure  (3). 

2.  Double  bände  ä  clous  selon  la  revendication 
10  1,  caracterisee  en  ce  que  la  bände  superieure  (3) 

comporte  sur  sa  face  inferieure  une  couche  ad- 
hesive  (33). 

3.  Double  bände  ä  clous  selon  les  revendica- 
tions  1  et  2,  caracterisee  en  ce  que  les  clous  de 

25  marquage  sont  places  entre  la  bände  inferieure 
et  la  bände  superieure  ä  des  intervalles  reguliers. 
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\e\  zwischen  Unterband  und  Uberbana  in  regei- 
nässigen  Abständen  angeordnet  sind. 

Claims 

1.  A  two-layer  stud  strip  for  road  marking, 
:omprising  a  lower  strip  (2)  and  an  upper  strip  (3) 
vith  marking  studs  (1)  which  are  disposed  there- 
)etween  and  which  are  detachably  connected  to 
>oth  strips,  which  studs  are  cap-shaped  and  are 
jrovided  with  an  adhesive  layer  (5)  on  their  flat 
jnderside,  characterised  in  that  the  lower  strip 
2)  has  an  upper  adhesive  layer  (22),  in  that  a  se- 
jarating  sheet  (4)  is  disposed  between  the  flat 
jnderside  of  the  marking  studs  with  its  adhesive 
ayer  and  the  upper  side  of  the  lower  strip  (2),  and 
n  thatsuitably  shaped  elements  (6)  are  arranged 
)n  the  underside  of  the  upper  strip  (3)  for  retain- 
ng  the  marking  studs  (1  ). 

2.  A  stud  double  strip  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  upper  strip  (3)  has  an 
adhesive  layer  (33)  on  its  underside. 

3.  A  stud  double  strip  according  to  Claims  1 
and  2,  characterised  in  that  the  marking  studs  are 
disposed  between  the  lower  strip  and  the  upper 
strip  at  regularly  spaced  intervals. 
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